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wie ich gern sein mSchte
Liebe NeichZbannerkameraden! Mele von euch kennen mich 

nun schon seit Jahren. Sie suchen mich in allen Winkeln, wenn 
ich mal nicht gleich da bin. Auch kennen sie jeden Zug meines 
Gesichts.

Andre haben bisher kaum von mir gehört. Sie interessieren 
sich nur für hübsche Frauen. Hübsch kann ich nicht sein. Hübsche 
Frauen sind zu oft geschminkt und künstlich zurechtgemacht. Hinter 
der Schminke aber liegt dann immer das graue Elend. Schminken 
ist Betrug! Denkt an die Töchter von Hugenberg!

Mir liegt daran, von euch geschätzt zu werden, nicht weil 
ich hübsch bin, sondern weil ich ein interessantes Gesicht habe. 
Ich möchte aber auch, wie jede Frau, die euch liebt, euch täglich 
ähnlicher werden. Denken und wünschen möchte ich, so wie ihr 
denkt und wünscht.

Darum schreibt mir doch endlich, wo es euch drückt oder 
wenn ihr Erfolge hattet. Wenn ihr gar nicht mehr schreibt, 
dann magere ich zusehends ab und kein Mensch interessiert sich 
dann mehr für mich. Die allzuschlanke Linie steht mir nämlich 
auch gar nicht. Zu mir patzt Lebendigkeit, Witz, Vielseitigkeit 
und Schlagfertigkeit.

Im übrigen brauche ich selbstverständlich alle 14 Tage Stoff 
zum neuen Kleide. Meine bisherigen Freunde tun in dieser 
Hinsicht schon ihr Möglichstes. Wollt ihr andern euch nicht auch 
aufraffen und endlich ein Lebenszeichen geben an

eure sich oft so verlassen fühlende Gaubeilage.

Ekrre beliebte Methsbe
In Stolp in Pommern veranstaltete vor kurzem die Orts­

gruppe des Stahlhelms eine Protestversammlung wegen 
eines angeblichen Ueberfalls von Kommunisten auf einen Jung­
stahlhelmmann. Am Schluffe der Protestversammlung wurde eine 
Entschliessung angenommen, in der es heißt: „Von uns aus lehnen 
wir jede Verantwortung ab, wenn bei weitern Belästigungen durch 
Rotfront der Stahlhelm zur Selbsthilfe übergehen mutz und 
selbst die Ordnung wieder herzustellen gezwungen ist."

Wenige Tage später muhte jedoch die „Zeitung für Ost­
pommern", die einen Bericht über die Versammlung brachte, eine 
Berichtigung der P o l i z e i v e r w a l t u n g veröffentlichen, 
in der auf Grund der Ermittlungen folgendes festgestellt wird'

1. Der angeblich Ueberfallene ist nach seiner eignen Angabe 
nicht Mitglied des Stahlhelms.

2. Er ist dadurch, daß er in angetrunkenem Zustand 
singend durch die Hospitalstraße ging, mit einigen Männern, die 
ihn zur Ruhe aufforderten, in einen Wortwechsel geraten, aus 
dem sich eine gegenseitige Schlägerei entwickelt hat.

3. Hierbei ist nichts hervorgetreten, das auf politische 
Gründe für die Schlägerei schließen läßt.

4. Der angeblich Ueberfallene hat selbst 
zugegeben, datz ihn an dem Vorfall ein erheb­
licher Teil der Schuld trifft.

Es ist wertvoll, auf solche polizeilicherseits erfolgte Richtig­
stellungen aufmerksam zu machen. Gegenüber den vielfachen 
Angriffen aus Reichsbannerkameraden verteidigt sich der Stahl­
helm immer und immer wieder mit der Behauptung, daß auch 
auf ihn und seine Mitglieder Angriffe verübt werden. Wer allein 
die Entschließung der Protestversammlung vor die Augen be­
kommt, glaubt natürlich, daß wieder ein solcher Angriff vorgelegen 
hat. Die nachfolgende polizeiliche Berichtigung stellt aber ein­
wandfrei fest, datz die gefaßte Entschließung jeder Berechtigung 
entbehrt. Sie ist eine zu durchsichtigen demagogischen Zwecken 
gefaßte „Luft"-Entschließung. —

Gau W«WMes Veftkale«
Att die SVtsvsvs?KsvpvftSrrde

Quartalsabrechnung. Wir bringen den Orts­
gruppenvorständen nochmals in Erinnerung, daß die Abrechnung 
für den Monat September bis spätestens am 10. Oktober im Gau­
sekretariat vorliegen muß. Die Septemberabrechnung ist ganz be­
sonders wichtig, da mit diesem Monat da? 8. Quartal abgeschlossen 
wird.

Trotz der wiederholten Anweisungen und Auskünfte, die über 
das neue Abrechnungswesen durch das Gausekretariat an die 
Kassenfunktionäre ergangen sind, haben wir bei der Einholung der 
Augustabrechnungen feststellen müssen, daß vielerorts über den 
Zweck der Abrechnung noch Unklarheiten bestehen. Gegenüber den 
Einwänlleu, die von einer Anzahl Ortsgruppen bei der Einforde­
rung der Abrechnungen erhoben worden sind,

») die Abrechnung erübrige sich, da zurzeit keinerlei Marken­
bestände mehr zu verrechnen seien,

k) die Abrechnung könne noch nicht vorgelegt werden, da eine 
Anzahl Unterkassierer mit der Abrechnung an den Orts­
kassierer noch auSstünden und somit der wichtigste Posten, die 
Beitragsabrcchnung, nicht vollständig eingesetzt werden könnte, 

sei hier noch einmal ganz allgemein darauf hingewiescn, datz weder 
durch den einen noch durch den andern Einwand die Abrechnung 
überflüssig wird, oder aber ein hinreichender Grund vorläge, die 
Rechnungslegung über Einnahmen und Ausgaben über den dafür 
vorgeschriebenen Termin hinauszuschieben.

Zu a: Die Kontrolle über den Bestand an Beitragsmarken 
in den einzelnen Ortsgruppen hat das Gaufekretariat jederzeit 

durch die Markenabrechnungsbücher, die für jede einzelne Orts­
gruppe geführt werden. Der Sinn der Monatsabrechnung und 
Belegung aller Einnahmen und Ausgaben ist vor allem doch vor­
nehmlich der, neben der Gauleitung die Vorstandsmitglieder in den 
Ortsgruppen anzuhalten und in die Lage zu versetzen, sich all­
monatlich über die Kasseneingänge und -ausgangs ein einwand­
freies und übersichtliches Bild zu verschaffen, damit sie jederzeit 
jene Uebersicht über alle einzelnen Positionen haben, die als 
wichtigste Voraussicht für eine gedeihliche Auswirkung aller in 
Angriff zu nehmenden Vereinsarbeiten und Veranstaltungs­
vorbereitungen angesprochen werden mutz. Darüber hinaus hat 
aber auch der Gauvorstand wie der Bundesvorstand verständlicher­
weise ein Interesse daran, darüber Unterlagen zu bekommen, ob 
die Kassenverhältnisse in den Ortsgruppen gesund sind.

Die in der Abrechnung vorzunehmende Markenbestands­
angabe ist lediglich eine Art Gegenkontrolle zu den Bestands­
eintragungen, wie wir sie in den Ortsgruppen-Abrechnungsbüchern 
vornehmen. Jedweder Irrtum soll dadurch ausgeschlossen werden.

Zu d: Die Uebersendung der Monatsabrechnung kann nie­
mals von inzwischen erfolgter oder aber noch nicht erfolgter Ver­
rechnung der verkauften Marken an den Gauvorstand abhängig 
gemacht werden. Unsre monatlichen Zusammenstellungen der ein­
gegangenen Beiträge geben uns ganz von selbst darüber Aufschluß, 
wer mit der Abrechnung rückständig ist, welche Ortsgruppen es 
also sind, die eventuell gemahnt werden müssen.

Die Ortsgruppenvorsitzenden sollten ein ganz besonderes 
Interesse daran haben, durch Entgegennahme und Unterzeichnung 
der monatlichen Abrechnungen sich Gewißheit über den Stand der 
Kassengeschäfte zu verschaffen, weshalb wir sie ganz besonders dazu 
anhalten, durch Anforderung der Abrechnung beim Kassierer uns 
selbst jede Mahnung zu ersparen.

Bei der Augustabrechnung haben wir vielfach festgestcllt, daß 
Beitragsgelder, die während des Monats Sepstember der Ortskaffe 
zugegangen oder dem Gauvorftand überwiesen worden sind, in 
die Angustabrechnung mit eingesetzt wurden. Selbstverständlich ist 
das nicht richtig. So dürfen auch in der Septemberabrechnung nur 
die bis zum 30. L-eptember eingegangenen oder an uns abgeführten 
Beiträge eingesetzt werden. In jedem andern Falle würde der für 
den 1. Oktober angegebene Markenbestand um so viel geringer an­
gegeben werden, als der nach dem 1. Oktober etwa überwiesene 
Betrag für Beiträge ausmacht, während am 1. Oktober der tat­
sächlich noch zu verrechnende Markenbestand um diese Gutschrift 
höher gewesen ist. Wir brauchen aber monatlich einen Stichtag, 
an dem festgestellt wird, wie hoch der noch zu verrechnende Marken­
bestand ist. Dieser Stichtag ist jeweilig der Erste eines jeden 
Monats. Jeder Kassenvorgang, der sich nach diesem Stichtag ein­
stellt, mutz in die Abrechnung für den nächstfolgenden Monat ein­
gesetzt werden.

In größerm Maßstab, als dies bei der Augustabrechnung der 
Fall gewesen ist, werden wir bei den Ortsgruppen, die diesmal mit 
der Abrechnung ausbleiben, die angekündigte Revision durchführen.

Die Gaukassc. Heinz Baumei st er, Kassierer.

lluntmunil
A Damen- und Hcrren-llonfcktion
N Manusatturwaren

Z Assmarm H Mürrdbeim
A Dortmund, Rhcmnche Straße w «24««24«

«2ll-

«2,8

MÜlOllUM M -W

Wvvkun»
6.6.'

ffffsttvnsvkviü

ttMttltttt Hütte nstrahe 3» / Telephon 2S7i imuiNltt

Lieferant d e s Re i ch s b a n n ers des Reichsbanners

Das einzige Organ in den Wahl, 
kreisen Bochum—Hattingen- 
Witten, welches täglich Reichs- 
vannernachrichten bringt, ist das

Sn» WWIm
Arsen-, NuMen-, 
Knaben-KoMtisn

MM 8!llMg 
Rolandstr. 13 MM 

Verkehrslokal

Schuh-Haus Sch»« W-'L
Nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen 
Ausgabe der Femlinde-Rabattrnarken

<MlM SM
Das gute und bekannte 

Einkaufshaus für
Herren- n. Knaben- 

»teidung MM

Schuhhans

N. Bernstein 
Größtes 

Spezialgeschäft 
am Platze «25g

Musikhaus Zosef Köhler
Coneordiastratze 1 «M

will; Ulken
Münsterstratze 13
Brückstr. 51 Steinstr. 8
Schirme * Stöcke 
Hüte * Mützen
Herrenwäsche «249

SM« Am. M
Empfehle dem Nrichsbau- r 
mcm geschlosseuco Terrain, 
Saal u Vereins.nnnnr für 
kleine n.giosie Vera »Haltung. 
Gul „-psi.B'ere Tol'dr Preise

Gebrüde« Vör
Modernes Etagengefchäsl 

für sämtliche Manufaktur waren

Rmhs.

Musikhaus MUMM M
«ampstratze 4 sam Ra,Haus, Spezialhavs für S27V jA

Lieferant des Reichsbanner ssGlaS. Porzellan, Hans-«. Küchengerätes

Oebv. MMsW
Das 
führende Kaufhaus 
der guten Qualitäten 

Buer —Langendreer — Lüdenscheid — WittenrilllMsMM
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

Restaurant WM

Bürgerhaus
Inh.: Fr. Schaffstein

Pojtstratzc 44
Bekehr der frc en Gemerksch. 
d.SPD. u des Reichsbanners

EsstkDkKs-sertzsNe 
Westerbauer

En neuer Straße 12V 
Inh: K. Heuleroth

Großer Saal, Vcre.uSzimmer 
Berkehrsl-kal W8k 

SeS Reichsbanner«

B. BaMurr
Ewaldstratze

Verkehrslokal Les Reichs­
banners und der freien

Gewerkschaften «27«

MI SM 8 U
West» nhvLlrv « g SV 
fernstes Spe;tal--Spiel- 
marenhaus am Platze 
Verlosungsgegenstände
Bereine erhalten 
«244 «»s» ««-Preise

? sre!<HSVannev-Ltedevbuck
j 5 30 Psg Für Ortsgruppe» a 25 Pfg

MMttMMMUMÜlMMMUMMMMMMUMMMMiMMMMMMMMMM

«254M Aus der gutm SuaMötLN

LSNOLEUIN
Heimann - SlottkMy
Retnoldistraße ,3-15
Rheinische Srraßc 47
«247 Fernruf 1M2 — KM

Meiner lisk
Inh. A. H. Dieckmann
Anruf 880 Recklinghausen

Empfehle «275 

meine Lokalitäten

Restaurant 
GrrvnraKn 
Ecke Hoch- und Kaiserstrajze 

Empfehle 
mein Lokal dem Reichsbanner

Große Auswahl in 

«»IM!! I! MMM 
Flöttmann «287 

Hochstr. 12
Billigst Be..»,,sq».lle 
für Lsieoerverläuscr

Loewenftein
ckiecklinghanI««-Süd --

Bochumer Str 82 D 
Das Haus für Damen- 

Putz- u. Schuhwaren

Werb, neu« I
«tbonnontcn! §

MMlattinBoKiM

tt r ct l r ugha u i e n . öerner S l r a f; e R r. 7
Leistungsfähiges Möbelhaus

am Platze — 1904 gegründet «272

«271GlaS. Porzellan, Geschenke

L- SSr
RcckHnghnusen-Halte.u

Modewarenhaus «274

Recklinghausen-Süd 
Manufaktur-, Herren- u.

Damen-Konfektion 
Aussteuer — Schuh waren

. Sebrüser Daniel
Kaiserstraße 31 W«:

Sämtliche Bekleidungsartikel

Meine Bücher kaufe sch ln der (

AvlkMMmMW §

«llt WMIU
Hochstr. 44 

Leder und Lederwaren 
Lieferant «2«4 

der Reichsbannerkoppel.

Möbelhaus 

B. Klkliziei 
Kaiferstratze 34 

Gaststätte 

WnM Bals 
«liebitzhr.de- «. Landstr - 

Ecke «2 5 
Verkchrslok ».Reichsbanners

Vesten
kauft man bei

Sander
Lütgendortmund

Am Markt «W

? Ki-lstraße 5. »24,

L.emper
Schilde. 

Sport-
Äbzeiche» 

Gravier-Aust 
R «uchholb 
i Nampstr./H 
g-ernsvr. nm,,

Schuhwaren
in bekannt grosser Auswahl

M.Rosenwald
ANeinv rkauf 6L60 

der Maike Merce-eS

Neichsbannerlente kaufen tm «252

88 Lütgeudortruunder
LW Wolksbetteibungshairs> ^88 Oespeler Straße lO«

Zahlungs erleichtern«,,

M. Hoffmann
Hauptstraße 8 «257

Hüte — Mützen - Schirme 
LtScke - Wäsche 

Krawatten
Lies, der Reichsbanncrmützen

Rosenberg
Lütgendortmund^ 

Porzellan «2ss 
Haushalt-Artikel

Gustav Hösche
Hauptstraße I« «S'k 

Leder«.
Lederwaren
Licker, d. Ncichsbanuerkoppel

Kameraden, . 
kauft bei den ff 

Inserenten,

l268
Ecke Gertrud-»' und Weststratze
Beste Bezugsquelle sür W-ndjacken, Mützen und Gürtel

Restaurant zum Salamander
Tel.M4 Inh. Hugo Nölle Hochstr. 12 W4

Zereinslok.d. Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold

k«I»«nbir»vksn
kaufen bei Lüdenscheid Svwdvkh OMsbBMthi jr.

Kohlen- u Kolsha nöluug - Fuhrge-chast



Walpersdorf. Unsre Ortsgruppe veranstaltete am Sonntag 
den 4. September eine republikanische Kundgebung. 
Um 1 Uhr mittags setzte sich der Festzug vom Eingang des Dorfes 
Nenkersdorf Lius unter Vorantritt des Bezirks-Tambourkorps und 
der Musikkapelle Walpersdorf in Bewegung. Der Zug bewegte sich 
bis zum Schulplatz in Nenkersdorf. Der Vorsitzende der Orts­
gruppe Walpersdorf begrüßte alle Kameraden und sonstigen Fest­
teilnehmer und erteilte dann dem Kreisleiter, Kameraden Hinsen 
aus Siegen das Wort zu einer kurzen, aber kernigen Festrede. 
Darauf bewegte sich der Festzug durch Nenkersdorf und Walpers­
dorf zu dem in einem Eichenwäldchen gelegenen Festplatz, wo 
Kamerad Bäcker (Siegen) noch eine kurze Ansprache hielt. —

Ga« -Sbevehsin
Wiederum ist ein -Quartal des laufenden Geschäftsjahrs ab­

geschlossen. An der Spitze unsers Berichts über diese Zeit sei 
unsrer verstorbenen Kameraden gedacht, insbesondere der Kame­
raden: Heinrich Kausen, Vorsitzender des Ortsvereins 
Höngen bei Aachen (er verunglückte tödlich im Schachte bei Aus­
übung seines Bergmannsberufs) und Regierungs- und Schulrat 
Dr. Gottschalk, eifriger Anhänger und Förderer unsrer Be­
wegung, besonders im Kreis Oberbergisches Land. Noch bei der 
Ebert-Erzberger-Rathenau-Denkmalsweihe am 14. August in 
Gummersbach wirkte er als Festredner mit. Er erlag einer 
schweren innern Krankheit. Das Andenken aller verstorbenen 
Kameraden halten wir in Ehren.

Die Gauverfassungsfeier in Siegburg am 
7. August brachte einen vollen, zunächst moralischen Erfolg. Die 
erwartete Teilnehmerzahl wurde erreicht. Die Feier hinterließ 
einen nachhaltigen Eindruck. Alle frühern Veranstaltungen gegne­

rischer Verbände wurden durch unsre Gauversafsungsfeier in 
Siegburg weit in den Schatten gestellt. Ein Beweis dafür, daß es 
mit unsrer Bewegung auch im Gau Oberrhein vorwärtsgeht. Am 
14. August weihte der Kreis OberbergischesLand ein 
Ebert-Erzberger-Rathenau-Denkmal ein. Auch 
hieran nahmen höhere Staatsbeamte als Referenten teil, und zwar 
u. a. Ministerialdirektor Dr. Spieker aus Berlin. Aachen 
hatte am 21. August eine Kreisveranstaltung. Am 
10. August abends fanden als Vorfeier und gewissermaßen als 
Weckruf für den 11. August — dem Verfassungstag — in Köln 
und Trier Fackelzüge unter starker Beteiligung der republi­
kanisch gesinnten Bevölkerung statt. In Köln konnten es sich die 
Stahlhelmer und Hakenkreuzler sowie die Kommunisten nicht ver­
sagen, den Zug durch Schmähungen zu stören. Oertliche Ver­
sa ssu n g s f e i e rn am 11. August, zum Teil mit behördlicher 
Unterstützung, hielten ab die Ortsvereine Frielingsdorf, Engels­
kirchen, Düren, Brühl, Rodenkirchen, Jülich, Frechen, Bonn sowie 
die Ortsvereino Betzdorf und Proz am 14. August.

Bannerweihen wurden abgehalten in Fischenich 
und Bottenbroich. Eine mächtige republikanische 
Kundgebung fand am 28. August in Rüdesheim statt, 
an der sich außer unsern Delegationen, besonders aus dem hessi­
schen Gau, starke Reichsbannerabteilungen beteiligten. An der 
Bundesverfassungsfeier in Leipzig beteiligten sich aus unserm 
Gau rund 80 Kameraden mit zehn Fahnen.

Zu B e zirks treffen fanden sich 4>ie Kameraden der be­
treffenden Bezirke ein: am 24. Juli in Bergisch-Gladbach und am 
25. September in Wesseling, wo sich die Reichsbannerkameraden 
auch an der Einweihung des Schießstandes des Kleinkaliber-Sport- 
Vereins Republik in Wesseling beteiligten und ihre Kunst im Klein­
kaliberschießen erprobten. Weitere Festlichkeiten sind für dieses 
Jahr noch vorgesehen in Rat-Heumar und in Ukerath am 9. Ok­
tober. Es war ein reichliches Festprogramm, fast scheint es zu 

reichlich. Im Interesse der sonstigen Aufgaben der Organisation 
sind auf dem Gebiete des Festefeierns Einschränkungen der Ver- 
anstaltungen noch mehr als bisher nötig. Durch noch stärkere 
Zentralisation und Zusammenfassung örtlicher Veranstaltungen, 
wobei rein lokale Gesichtspunkte im Interesse des Ganzen zurück­
treten müssen, wird eine Ueberanspannung der Kameraden auf 
dem Gebiete der Festlichkeiten vermieden.

Trotz des reichlichen Festefeierns haben wir die rein organi­
satorischen Aufgaben nicht vernachlässigt. Es gelang, neue 
Ortsvereine zu gründen in Weißenthurm (Kreis Koblenz), 
Boscheln, Oberbruch, Ratheim (Kreis Aachen) und in Poulheim 
(Kreis Köln). Leider müssen wir aber auch feststellen, daß eine 
Anzahl Ortsvereine absolut nicht vorwärtskommen. Seit dem 
Tage der Gründung ist mancherorts noch nichts wieder geschehen, 
trotz aller Erinnerungen mündlicher und schriftlicher Art. Es ist 
die Aufgabe der Kreis- und Bezirksführer, dahin zu wirken, daß 
auch der letzte Ortsverein ihres Kreises bzw. Bezirks zur Ordnung 
und Pünktlichkeit im allgemeinen Organisationsleben erzogen 
wird. Besonders das regelmäßige Beiträgekassieren und das Ab- 
rechnungswesen am Quartalsschluß verdient die größte Aufmerk, 
samkeit aller Funktionäre im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.

Alle diese unmittelbaren Organisationsfragen und andre» 
mehr wurden in drei Kreis- und Bezirksführerkonfe­
renzen gesprochen. Weitere bereits festgesetzte Konferenzen 
fallen in das 4. Quartal. Versammlungen und Sitzungen mancher­
lei Art unter Miwirkung des Gauvorstandes sowie Gauvorstands­
sitzungen fanden insgesamt 27 statt.

Nunmehr gilt es, mit aller Kraft und Zähigkeit im letzten 
Quartal des laufenden Geschäftsjahrs zu arbeiten, damit auf der 
im Januar nächsten Jahres stattfindenden Gaugeneralversamm­
lung, die sich wegen der 1928 bevorstehenden Bundesgeneral­
versammlung in Hannover nötig macht, von unserm Gau ein er­
freuliches Resultat dem Bund übermittelt werden kann. —

Ouiskung
Mnstkhaus Möbelhaus «

Gebr.Winter
MuLraß?« 21 Mövs

SWS

SM

LidsntvlttkeMM lMnwiMk link

Reserviert

Ueiljmck
»MMl I. Mm WM WWlir

6262

Lannivn
llüsssittant Lvnnsskvim

Mvsvk ». MM L co. »wert ückmitr s. kouilverz Aosef Gimfvn
Düsseldorf-Gerresheim Nevestraüe 138 Heycstraße 136 142. Tel. 103.

— 6225 KIsus-unck Mckengeiste Skrrcn- Tamcn- und ^/^^ oaren Werkzeuge,
Modernes Kaufhaus 8vie!vsken 6226 L Gasherde, Herde Oefen.

SSW

Hochstr. 2, Ecke Südwall

Modernes Kaufhaus 
für Bekleidung.

gilligste Lerugsquelle für 
üu2litZt5m6del. 

lmlrshlung gestattet.

Beekstraße76 WSi
Hüte, Mützen, sämtliche 

Herrenartikel 
Rei chsbann ermützen

ß VrsAt 
vsvZÄ'r

Gebrüder Alsberg 
Duisburg

-n
Das führende Laus 

für sämtliche Modewaren

Inhaber W. Dampf 8212
Vcrkchrslok d. Reichsbanners — Lägt. Künstler-KonzertGastwirtschaft «AS

Zur neue« Schleuse 
Untcrstraße 75 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 

Bef. Wwe. Lndw. Möser

Düsseldorf, Eller Straße 181 
Fernruf 24403 sS221 

Herrenhüte — Mützen 
Schirme — Pelzwaren 

Reichsbannermiitz. Abzeichen

UU5W
LkkkILcNUkiSLKLUN
empkieklt
beslzepfiests Setrsnlce unrl gute Küche

6.. Karmen

Mtihlcnstratze 8 »21
Musikinstrumente all. Art. Spez : Trommeln, Flöten. Diät 
n.chiomat. Akkordeons,Bandonions. Liefer, f. Reichsbanner

D.-Eller, Gumbcrstr. 38 
Verkehrslokal 

des Reichsbannets 
ged Sonnt Tanzvergnügen

Uuslltlnsteomenien-
k-drllt 8285

RMMnneEen 
sowie fämtl. Herren­
artikel finden Sie inZ 
größter Auswahl imL 

»Sut-SsrKr
Wanheimer Strafte 150 
ig-genllbcr dem Sochf. Hof)

kreLlsupSfüttWilkvIm
2um golllenön Mtsod
Fahnstr 84. Ecke Kirchfcldstr 
Bcrkehrslokal d. Reichsbann. 
Saal für Festlichkeiten und

Versammlungen. 8218

WW »MM Wl
Jnhab.- Gerhard Kroppen

Mörs
Am Bahnhof Telephon 218 
Verkehr des Reichsbanners. 
Schöne Vcreinszimincr vor­
handen. Tanzzcltvcrleihung 

Jak. Kroppen. 8234

Wolff L Cie.
MörS, Homberger Str. .32 
Herren- u.Knabenkleidung 

Arbeiter-Garderobe 
für jeden Berus 82W 

Windjacken Mützen

8pie!vsren 6226 
Oegcdenksrtikei

Herde
Oefen, Gasbacköfen, Gas­
kocher von 10 Mk. Anzahl, 
an. - Ziel bis 1 Jahr. - Bei 

Iak.van Runset
Birkenstr. 57 8213

Kleiderstoffe, Wäsche, 
Bettwaren. 8223

Hochstr. 20—22 Fernruf 22514
Lieferant des Reichsbanners

Inh Franz Gerhards
D.-Eller, Gumberstr.91

Qnalitätsschnhe
aller Art 6218

Erstklassige Fahrräder
Grammophone und Ersatzteile. Teilzahlung gestattet. Alle 

Reparaturen fachmännisch nur beim Kamerad

H. Scheffer, D.-Eller
Gumberftratze 84 6217

Solkshaus G.mb.H.
Festsäle / Bersammlungssäle 

Beste Speisen u. Getränke
Samstags Sonntags 6209

Sier»«» Mn
Am Worringer Platz 

Telephon 1570 
Guter Mittagstisch 6214 

Vorzügliche Küche 
ff. Biere, direkt vom Katz

Alleinverkauf der Z
Küppersbusch-Kabrikate. Z 8203

Essener Bierstall
Inh.: Franz Matena jun.

MM»,
tragt die 
Bundesnadel!

Grajschaster Fahrrad-aus
MM Ansteell
Burgftrahc Nr. 4

Fahrräder, Näh-, Wasch- 
Wringmaschinen, Herde, 

6237 Sprechapparate
Jahlungserteichternng

Düsselöorfer Republikaner 
lesen -ie ^Volkszeitung" 

Metallarbeiterheim 
Duisburger Strafte 58

Verkehrslokal der freien Gewerkschaften 
und des Reichsbanners W20

Mial-klmLIilM
M ürtur laUod

^uk Sein vsmia S
(kicke lvlsrklstr.) Z

Ueksksrü s Newbsbsnnsks

Elegante Damen- imd Bcrkehrslokal -es Reichsbanners 
Herren-Moden

AVE ", - - 
«reite,tr. 08 !2l L Segeroth st ratze«

AusWunschTeiizahl.gestaiieWTpez.r Eisbein mit Sauerkraut 1.1« Mr

MWter As
Karlplatz 7 6222

Inh: Sebastian Betz 
empfiehlt dem Reichsbanner 
seine schönen VereinSzimmer

WWW 8.veuiM Hubert Srlob
-vlinger Straße 38 6211

Schuhe aller Art
Mitglied SeS Reichsbanners.

Restaurant 
Zum Schwalbennest 

Heuberg 2» 
Gute Speisen «nd 

Getränke «239

Solingen
62N4

n « » r v nHI ti <> IL r» 2

I 'Mitglied des Reichsbanners
»«iKKelGerk, Friedrichstr. 2s 
direkt am Graf-Adolf-Platz 6215 

empfiehlt sein grobes Lager in 

l.eü8kMreii - kekmlWn - HielMren 
Vereine erhalten Vorzugspreise!

USIn Venn
!l

6180

Vsk-

Snüki

Vepg. kUattdaoU
Kenfenhemes Wirtshaus

Gronauer Stratze 144 »
Verkehr des Reichsbanners, der S.P.D. n. d. Gewerkschaften

Ä Restaurant
Reserviert Keeken

6195

-Kamera-ett!

!!!

Restaurant zumFägerhvs
6>si Bonner Stratze «3 Inh. Jean Hölzer

Schießstand des Kleinkaliber-Sportveretns Republik

8187 -

8 veiesnnt kür zur unvl düliz Z

icvln, Nlldlendacd 12
Zur MW Mik

Antonitterstrafte 38
Herren- und Knabcnkleidung 
Windjacken tür Reichsbanner

knZk. Iuck-ZMDort-ttsu§
Edmond Sonic Sinner L Cie.

Schitdergasse 47—4S, 1. Etage 
Herrenstoste — Damenstosse 
--- Seidenstosse-------- .
Banmwoll- «nd Weitzmaren 8188

Einheitskleidung
auch Hemden und k" 
strümpfe nur an ___
glieder des Reichsbanners 
zu Fabrikpreisen 8182

Chr. Soltmann
Kol«, Pcriengäßchkn 7

W ist ein 'keil rter groben xenossensclisktlicken 8 
» stonrentrstion, ckie jeclock ckss Volk nickt , 
IN bekerrscken, sonckem ikm ckienen ivlll. giss >

Republikaner
werdet Mitglied des
Reichsbanners k

in jeäer ^usküluunx
alle

Vsisinsvsssitssrtiksl
alle Artikel kür 

tlluminstion, vekorstion, 
«Ins-, Volks- u. Ksrnsvslskssts. 

Preislisten u n <i Lntvürks lcostenkrei.

Sernksrü kickter Köln 87/7
OeMnäet 1869 Vez-srstrake Ig Einziges Warenhaus dieser Art amPlatze

Windjacken, Web-, Wirk- und Strickwaren

Kaufhaus Kevm. Vaehv
Schloftstrasi-1"

Hansa-Bran-rei
Inh. D. Appenrod«

Vcrtehrslotal 8M 
des Reichsbanners

Eigelstein Nr. 88 SkvSVTSSr Elke Dagobertstr. 
Herren- Knabcntleidnng, Berufskleidung, Windjacken 
Gröhte Leist«« gssähi gkeit giss

II»IN!M!III!IIIIIIIII!I!!II r-rizahlu»,, IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»"»
Herren-, Damen- und Kinderbekleidung, Berufskleidung 

Windjacken
MSbel in reicher Auswahl bei bequemen Ratenzahlungen

Rnbin L* Adam, Von«
Bonngasse 24/28

Filialen: TroiSdors, Kölner Stratze ISO 
Euskirchen, Eisiger Strafte 1 6197

Lleiokendsek 
l^öln, kielte 8tr. 2 
ttonn, 8tockenstr. I, 
Vniskm-A, Kulistr. 10,
I>oi tinnnä, IVestenkell- 

ve§ 13 unrl Ntinsterstr. 3.

Kameraden, 

werbt für dis 
Bundeszeitung!

»SEUGI» S- LS
LeeariurtroSs SZ/SS


